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sagte das Basler Volksblatt:
Er darf das Lob für sich in Anspruch nehmen, den
Humor im Sinne Schopenhauers zu verwalten, nämlich

das Ernste in heiterem Gewände zu bringen.
Der glatte Witz, die überspitzte Geistreichelei und
die mehr oder minder raffinierte Zote finden in seinen

Blättern kein Asyl. Die lebensnahe, gesunde
Art gibt dem Nebelspalter Sinn und Wert.
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Ist Ihnen die Arbeit Ihrer Frau

nicht mehr als 18 Fr. wert?

Tagaus, tagein erfüllen Hunderttausende

von Hausfrauen still und pflichtbewusst
ihre Arbeit. - Was aber, wenn einmal
das Mittagessen nicht in gewohnter Weise

auf dem Tische steht, wenn eines Tages
durch irgend einen kleinen Unfall Ihre
Frau die täglichen Aufgaben nicht mehr
erfüllen kann? - Wissen Sie, dass es
eine neue Frauen-Unfallversicherung
gibt, eine Versicherung mit einer

Jahresprämie von nur 18 Franken?
Nun fragen Sie sich selbst : Ist die

Arbeit Ihrer Frau nicht diese 18

Franken wert?

Auf Wunsch senden wir Ihnen

gerne den neuen Frauen-Unfall-

Prospekt.
ZÜRICH-

Adresse:

„Zürich-Unfall", Mythenquai 2

Zürich.Telephon 7.36.10
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